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1.1	 Wave 255 public
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1.2	 Wave 255 Highline
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1.3	 Deckstein
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Einbau-Whirlpools mit dem entsprechenden Zubehör sind Warmwasserspru-
delbecken, die zum Einsatz im privaten Einfamilienhaushalt konzipiert sind  
und in Hallenbädern, Fitnessräumen und großen Badbereichen installiert werden. 
Die Installation im Außenbereich ist bei Beachtung besonderer Vorkehrungen 
hinsichtlich der Überwinterung möglich.

Private Whirlpools haben einen Wasserinhalt von ca. 700-1500 l und sind 
deshalb zu groß, um zu jedem Bad mit warmem Wasser befüllt und anschlie-
ßend entleert zu werden. Diese Whirlpools sind wie ein Schwimmbad mit 
einer Filter- und Heizanlage auszustatten, die das Wasser permanent sauber 
und auf Badetemperatur hält. Das Wasser ist zu pflegen und insbesondere zu 
desinfizieren (siehe „Pflege und Wartung“).

Ein Wasserwechsel findet ca. alle 2 Monate statt. Bei dieser Gelegenheit wird 
das Becken manuell gereinigt. Als Füllwasser soll nur sauberes Leitungswasser 
aus dem städtischen Versorgungsnetz verwendet werden, das der Trinkwas-
serverordnung entspricht.

Private Whirlpools emittieren Feuchtigkeit und Schall. Deshalb sind eine 
Dampfsperre, Be- und Entlüftung des Baderaumes, eine Whirlpoolabdeckung 
und ggf. Schallschutzmaßnahmen zu installieren.

Die maximale Wassertemperatur im Whirlpool darf 40 °C nicht überschreiten. 
Der Wert an Chloriden darf 300 mg/l nicht überschreiten.

Wenn Sie einen privaten Whirlpool abweichend von der o.g. Situation und 
den zugehörigen Einbau- und Bedienungsanleitungen einsetzen möchten, 
sprechen Sie uns bitte an. Es stehen besondere Lösungen z. B. für den Betrieb 
mit Sole zur Verfügung. Eine nicht bestimmungsgemäße Verwendung führt 
zum Ausschluss der Gewährleistung.

Gesamtanschlusswert: 2 Zuleitungen je 16 A/230 V/50 Hz FI-Schutzschalter  
30 mA. Ein Festanschluss mit einem Leitungsquerschnitt von 3 x 2,5 mm2 ist von  
einem örtlich konzessionierten Elektriker nach den jeweils gültigen  
Vorschriften vorzunehmen.

Zuleitung 1 = 	 • Massagepumpe 1  1,0 kW	      • Massagepumpe              1,5 kW
	 • Gebläse	 0,5 kW 		        • Filterpumpe	         0,33 kW
	 • Heizer 1           3 kW (gegen Massagepumpen verriegelt)
Zuleitung 2 = 	 • Heizer 2           2 kW

Zur Verwendung soll ausschließlich Wasser von Trinkwasserqualität aus dem 
öffentlichen Leitungsnetz kommen.

Für die Entleerung des Whirlpools ist ein Anschluss an den öffentlichen Abwas-
serkanal gemäß Zeichnung vorzusehen.

Der Whirlpool wird auf einer Transportpalette angeliefert. Der Whirlpool  
soll mit Verpackung an seinen Bestimmungsort gebracht werden, damit  
Beschädigungen während des bauseitigen Transports vermieden werden. 
Nach der Verbringung an den Bestimmungsort ist der Pool dann unverzüglich 
auszupacken und auf Beschädigungen zu prüfen.

Wird der Pool angrenzend an schutzbedürftige Räume nach DIN 4109  
(z. B. Schlafräume) aufgestellt, sind zusätzliche Schallschutzmaßnahmen  
erforderlich.

2.1	 Bestimmungsgemäße 
Verwendung

2.2	 Netzanschluss

2.3	 Frischwasser

2.4	 Abwasser

2.5	 Einbringung

2.6	 Geräuschdämmung

Allgemeines/Bauseitige Voraussetzungen

2. Allgemeines/ Bauseitige Voraussetzungen
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Beschreibung der Anlage

3.1  Installationsplan Wave Highline

3. Beschreibung der Anlage
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Umschaltung Rinne 
mit Piezotaster und 
Schaltkasten 7,5 m Kabel

Zuleitung 
Ozon

Fernbedienung mit 
Infrarot-Empfänger 
7,5 m Kabel

Balboa Display 7,5 m 
Kabel mit Stecker

2 Zuleitungen 
230 V-16 Amp.

3.2  Beschreibung Technikpaket EL/Ü für Wave 2.0 Highline

Zusatzheizer

Kanal
d 50

Druckseite Massage 2* Druckseite Massage 1*

zum Pool d 50

Kartuschen-
Filterkessel

Gebläse
d 50

Ansaugung Massage 2*  

Ansaugung Massage 1*
* Anschluss d 2“, Anschlussadapter auf d 63

vom Pool d 63

zum Sammelbehälter d 63

3-Wege-Umschaltventil 
Ansaugung vom Sammel-
behälter/Pool

Beschreibung der Anlage
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Beschreibung der Anlage

3.3  Anschlüsse am Pool Fotos  folgen
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Beschreibung der Anlage

3.4  Installationsplan Wave public
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Beschreibung der Anlage

3.5 Beschreibung Technikpaket EL/Ü  
        für  Wave 2.0 public

Ozonator

Kanalanschluss  
d 50

Gebläse PVC d 50

Massagepumpe 1
PVC Saugseite 
d 63

Massagepumpe 2 
PVC Saugseite 
d 63

Filterpumpe  
Ansaugseite d 50

Massagepumpe 2  
Druckseite 
d 63

Massagepumpe 2  
Druckseite
d 63

Kartuschen-
Filterkessel

Filterpumpe  
Druckseite d 50

75 cm

100 cm

75
 cm

Ozonschlauch 
mit Regelventil

Zusatzheizer 2 kW

Zuleitung 1  
230 V, 16 Amp.

Zuleitung 2 
230 V, 16 Amp.

Steckerleitung  
zum Display  
am Pool

Kartuschen-
Filterkessel

(Abb. ähnlich)

(Abb. ähnlich)
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Beschreibung der Anlage

3.7  Beschreibung Technikpaket PWW/Ü 
        für Wave public mit Wärmetauscher 
        und Elektroheizer

Ozonator

Filterpumpe 
Druckseite d 63

Filterpumpe  
Ansaugseite d 63

Gebläse PVC 
d 50

Massagepumpe 1
PVC d 63

Massagepumpe 2 
PVC d 63

Wärmetauscher 40 kW Umwälzpumpe 
Heizung

Kartuschen-
Filterkessel

Entleerung  
Kanalanschluss

Schwerkraftbremse

75
  c

m

100 cm

80
 c

m
Wärmetauscher 
40 kWOzonschlauch  

mit Regelventil

Zuleitung 1 
230 V, 16 Amp.

Stecker/Steckerleitung  
zum Display am Pool

Umwälzpumpe 
Heizung

Kartuschen-
FilterkesselSchwerkraft- 

bremse

(Abb. ähnlich)

(Abb. ähnlich)
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3.7  Überlaufsammelbehälter
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Beschreibung der Anlage

3.8  Auffangbehältersteuerung
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Betriebsanweisung NR-12-TRS-2    Seite: 2

Montage der Tauchelektroden :

Die  Tauchelektroden sind serienmäßig mit wasser- und ozonbeständiger Spezialleitung versehen. Die
Zugfestigkeit der Leitung ist ausreichend, um die Elektroden mittels dieser Spezialleitung in den Überlauf-
sammelbehälter zu hängen, wobei die einzelnen Elektroden sich durchaus gegenseitig berühren dürfen. Die
Befestigung erfolgt oberhalb des Behälters. Entsprechend der jeweiligen örtlichen Begebenheiten wird die
Fixierung unter Zuhilfenahme von Zugentlastungsschellen, Kabelschellen, Kabelbindern oder ähnlichen
Bauelementen durchgeführt. Die Spezialleitungen werden in einer bauseits zu installierenden Abzweigdose
zusammengeführt. Von dieser Abzweigdose wird eine Leitung ( z.B. NYM-0 5x1,5 mm2) bis zum Steuergerät
verlegt. Die Tauchelektroden sind für Solebäder bwz. Salzwasser nicht geeignet.

Masse

Trockenlaufschutz: Pumpe AUS

Doppelfunktion: Trockenlaufschutz: Pumpe EIN
Magnetventil AUF

Doppelfunktion:
Magnetventil ZU
Zwangseinschaltung AUS

Zwangseinschaltung EIN

Funktion der einzelnen Tauchelektroden Im Normalbetrieb
pendelt der Wasser-
stand zwischen den
Elektroden
"Magnetventil ZU" u.
"Magnetventil AUF"

Die Höhenunter-
schiede sind von den
individuellen Gege-
benheiten abhängig.
Um ausreichende
Schaltabstände zu
erreichen, sind min.
5 cm sicherzustellen.

Elektrischer Anschluß:

Der elektrische Anschluß darf nur von einem zugelassenen Elektrofachmann durchgeführt
werden! Das folgende Anschlußschema und die jeweils gültigen Sicherheitsbestimmungen
sind zu beachten. In der Elektroanlage ist bauseits ein Fehlerstrom-Schutzschalter mit
IFN=30mA vorzusehen.

Anwendungsbeispiele :

min.

PLUSPLUS (PCP) Zwangseinschaltung

N12

230V max. 500W
Magnetventil

20
POOL-control-PLUS

NR-12-TRS-2

POOL-control

max.

Masse
TRS

1312

L1 11 12

21

13 14 4 5 6 7 8U1 U2

POOL-control

NNL1 U2U1 876541413

12
POOL-control (PC)

1211L1

13 14

TRS
Masse

max.

POOL-control

NR-12-TRS-2

11

Magnetventil
230V max. 500W

N

min.

PC-SeriePC-Serie

L1 N N

(PCP)

Zwangseinschaltung

POOL-control

Diese 3 Anwendungs-
beispiele verdeutlichen die
Kombination mit der
Filtersteuerung Pool-
Control-Plus (PCP), einer

 Filtersteuerung PC-
230-ES bzw. PC-400-ES
und mit einer beliebigen
Steuerung.

Die  Auffangbehäl-
tersteuerung NR-12-TRS-2
kann mit weiteren
Geräten, z.B. Rückspül-
und Solarsteuerungen
direkt kombiniert werden.
Die entsprechenden An-
schlußpläne befinden sich
bei den jeweiligen Steue-
rungen.

Beschreibung der Anlage
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Betriebsanweisung NR-12-TRS-2    Seite: 3

Netz
1/N/PE

230V 50Hz AC
Magnetventil

230V  max.500W

Trockenlaufschutz
Pumpe

Zwangseinschaltung

Zwangesinschaltung
max

TRS
min

MasseNR-12-TRS-2

potentialfreie
Kontakte

230V max.1,5kW

230V 1,5kW

Anschluß der Tauchelektroden:

Beim Anschluß der Tauchelektroden ist besonders darauf zu achten, daß die Reihenfolge nicht ver-
wechselt wird, denn Verwechselungen der Elektroden führen unweigerlich zu Fehlfunktionen der
Anlage.
Falls die Funktion "Zwangseinschaltung" nicht benötigt wird, kann die entsprechende Tauchelektrode
(Klemme 8) entfallen. Die Anschlußklemme 8 bleibt dann unbenutzt. Diese braucht nicht überbrückt
zu werden.
Alle anderen Tauchelektroden sind für die Funktion der Steuerung erforderlich und können nicht ent-
fallen, bzw. dürfen nicht überbrückt werden.
Die Elektrodenleitungen dürfen nicht parallel zu Wechselstrom- und Drehstromleitungen verlegt
werden.

Funktionshinweise:

Die  Auffangbehältersteuerung NR-12-TRS-2 beinhaltet folgende Funktionen:

a) Regelung des Wasserstandes.

Wenn durch Wasserverlust in Schwimmbad, z.B. durch Verdunstung oder Rückspülung, der
Wasserspiegel bis unterhalb der Tauchelektrode "Magnetventil AUF" (Klemme 6) absinkt,
öffnet das Magnetventil und das einströmende Frischwasser führt zu einer Anhebung des Was-
serspiegels. Sobald der steigende Wasserspiegel die Position der Tauchelektrode
"Magnetventil ZU" (Klemme 5) erreicht und die betreffende Elektrode berührt, schließt das
Magnetventil den Frischwasserzulauf.

b) Trockenlaufschutz der Filterpumpe.
Wenn durch Wasserverlust im Auffangbehälter, z.B. durch Rückspülung, der Wasserstand bis
unterhalb der Tauchelektrode "Trockenlaufschutz Pumpe AUS" (Klemme 7) absinkt, schaltet
die Auffangbehältersteuerung die Filterpumpe aus, damit diese nicht durch Wassermangel
beschädigt wird. Sobald der Wasserstand wieder bis auf Höhe der Elektrode
"Trockenlaufschutz Pumpe EIN" (Klemme 6) gestiegen ist, und die besagte Elektrode berührt,
schaltet die  Auffangbehältersteuerung automatisch die Filtersteuerung wieder ein.

c) Zwangseinschaltung.
Wenn durch Wasserverdrängung im Schwimmbad der Wasserstand im Auffangbehälter
ansteigt und die Tauchelektrode "Zwangseinschaltung EIN" (Klemme 8) berührt, schaltet die

 Auffangbehältersteuerung NR-12-TRS-2 (in Verbindung mit einer  Filtersteuerung)
eigenständig die Filterpumpe ein. Nun wird das Wasser zurück in das Schwimmbad gepumpt,
und somit wird unnötiger Verlust von kostbarem Wasser vermieden. Die Tauchelektrode
"Zwangseinschaltung EIN" (Klemme 8) ist einige cm tiefer als der Überlauf zu platzieren.

Es ist ein stromlos geschlossenes Magnetventil zu verwenden.

Nach Beendigung der Montage-und Installationsarbeiten ist ein vollständiger Funktionstest
durchzuführen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude und Entspannung in Ihrem Schwimmbad.

Änderungen vorbehalten!
 August 01

Beschreibung der Anlage
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Diese Einbauempfehlung ist nur ausreichend, wenn sich unter bzw. neben dem Einbauraum keine schutzbe
dürftigen Räume nach VDI 4100/DIN 4109 befinden.

Hohlraumbedämpfung

dauerelastische Fuge

Stahlbetonplatte

Körperschall-
Lager

Wasser

Kalksandstein oder 
mehrlagiger Gipskarton

Diese Einbauempfehlung ist nur ausreichend, wenn sich unter bzw. neben dem Einbauraum keine schutzbe
dürftigen Räume nach VDI 4100/DIN 4109 befinden.

4.1	 Aufstellen der Anlage –
	 Schallschutz

4.2	 Aufstellen der Anlage
	 ohne besondere Schallschutz-
	 Anforderungen:

dauerelastische Fuge

Körperschall-
Lager

Wasser

4. Schallschutz

Whirlpools produzieren konstruktionsbedingt gewisse Schallpegel, die als 
Körperschall oder Luftschall übertragen werden. Um diese Schallübertragungen 
so gering wie möglich zu halten, empfehlen wir grundsätzlich die Aufstellung 
der Anlage nach folgenden Schemen:

Schallschutz

•	 Der Wannenrand sollte nicht direkt auf der Wannenabmauerung 
aufliegen. Körperschallbrücken sind zu vermeiden.

•	 Rohrleitungen sollten in Wanddurchführungen keinen direkten Kontakt 
zur Wand besitzen (Körperschallentkoppelnde Ummantelung).

•	 Einbau von Kompensatoren in Rohrleitungen zwischen dem Whirlpool 
und den Aggregaten.

•	 Montageschaum ist aus akustischer Sicht ungeeignet (Körperschallkopp-
lung).

•	 Der Hohlraum unter der Wanne sollte luftschallbedämpft werden  
(Mineralwollematte oder akustisch vergleichbar: d = 200 mm).

•	 Körperschalllager unter den Wannenfüßen.
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Diese Einbauempfehlung ist nur ausreichend, wenn sich unter bzw. neben dem Einbauraum keine schutzbe
dürftigen Räume nach VDI 4100/DIN 4109 befinden.

Erhöhte Schalltechnische Anforderungen liegen vor, wenn sich unterhalb des 
Whirlpools Wohnräume befinden. Der Schallpegel in diesen darunterliegenden 
Räumen darf nach DIN 4109 35 dbA  (in gewerblichen Räumen 25 dbA) nicht 
überschreiten. Dieser Pegel ist wesentlich abhängig von der Gebäudekonst-
ruktion, der Installation und Aufstellung der Anlage. Deshalb empfehlen wir 
in solchen Fällen eine individuelle schalltechnische Planung auf der Basis des 
nachstehenden Schemas zu erstellen.

Elastomerlager Hohlraumbedämpfung

Körperschall-
Lager

Wasser dauerelastische Fuge

Hohlraumbedämpfung

dauerelastische Fuge

4.3	 Aufstellen der Anlage mit 
erhöhten schalltechnischen 
Anforderungen:

Kalksandstein oder 
mehrlagiger Gipskarton

Diese Einbauempfehlung ist nur ausreichend, wenn sich unter bzw. neben dem Einbauraum keine schutzbe
dürftigen Räume nach VDI 4100/DIN 4109 befinden.

Stahlbetonplatte / Stahl
platte mit Körperschall-
bedämpfung (z.B. mit 
Polymerbeton)

Schallschutz

Stahlbetonplatte

•	 Der Wannenrand sollte nicht direkt auf der Wannenabmauerung aufliegen. 
Körperschallbrücken sind zu vermeiden.

•	 Rohrleitungen sollten in Wanddurchführungen keinen direkten Kontakt 
zur Wand besitzen (Körperschallentkoppelnde Ummantelung).

•	 Einbau von Kompensatoren in Rohrleitungen zwischen dem Whirlpool 
und den Aggregaten. 

•	 Montageschaum ist aus akustischer Sicht ungeeignet (Körperschallkopp-
lung).

•	 Der Hohlraum unter der Wanne sollte luftschallbedämpft werden (Mineral-
wollematte oder akustisch vergleichbar: d = 300 mm).

•	 Körperschalllager unter den Wannenfüßen und unterhalb der Stahlbeton-
platte / Stahlplatte; Abstimmfrequenz f0 = 10–12 Hz.

•	 Erforderlich ebenfalls elastische Anschlagbegrenzung der Stahlbeton-
platte (horizontale Bewegung < 1 mm), Achtung: Anschlüsse!
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5. Inbetriebnahme und Bedienung

Inbetriebnahme und Bedienung

5.1	 Befüllen des Pools

5.2	 Erstmaliges Einschalten/ 
Stromabschaltung

Die Entleerungshähne zur Entleerung des Whirlpools sind  werkseitig 
geschlossen. Vor Befüllung des Whirlpools ist dies nochmals zu überprüfen. 
Die Ventile sind geschlossen, wenn sich der Drehgriff quer zur Leitung befindet. 
Die Ventile sind geöffnet, wenn sich die Griffe in Richtung der Leitung befinden. 

Wenn die Entleerungshähne geschlossen sind, Whirlpool mit frischem Leitungs-
wasser bis zum mittleren Füllstand füllen. Dieser ist auf der Skimmerblende mit 
dem Wort “Water level“ markiert (bei Strato 2.0). Bei Strato 2.3 und Wave ist der 
Füllstand auf halber Höhe zwischen Skimmer und Acrylabdeckung gegeben.

Die Befüllung über diesen Füllstand  hinaus führt zu einer schlechten Skim-
merwirkung. Die Befüllung des Whirlpools unter diesen Füllstand kann dazu 
führen, dass Luft in das Leitungssystem gelangt und die Anlage sich ausschaltet 
(Fehlermeldung: 3.6.17 oder M028). Bei Benutzung des Pools durch mehrere 
Personen gleichzeitig oder sehr großen Personen, kann es sinnvoll sein, den 
Wasserspiegel niedrig zu halten. Nach Befüllung des Whirlpools Netzteil anlegen. 

Zur Entleerung des Whirlpools alle Entleerungshähne öffnen, Stromzufüh-
rung am Hauptsicherungskasten unterbrechen.

„Priming“-Modus-M019*

Nach der ersten Startsequenz, wird die Steuerung in den „Priming“-Modus 
gehen und den „Priming“-Modus Bildschirm anzeigen. Nur Pumpenelemente 
erscheinen auf dem „Priming“-Modus Bildschirm.  Während des „Priming“-
Modus ist die Heizung ausgeschaltet, um das Priming durchzuführen ohne 
das Risiko, dass die Heizung mit nur geringem oder gar keinem Wasser versorgt 
wird. Nichts wird automatisch durchgeführt, aber die Pumpe(n) können über 
das Drücken der „Jet“-Taste angeschaltet werden. Falls das SPA eine Zirkulations-
Pumpe  hat, kann diese während des „Priming“-Modus aktiviert werden, indem 
man die „Zirk. Pumpe“ Taste drückt.

Ansaugen der Pumpen

Sobald der „Priming“-Modus Bildschirm auf dem Bedienfeld angezeigt wird, 
drücken Sie die „Jet 1“-Taste einmal, um Pumpe 1 mit niedriger Geschwin-
digkeit  zu starten, drücken Sie ein weiteres Mal die Taste, um eine höhere 
Geschwindigkeit zu aktivieren. Wählen Sie auch die anderen Pumpen, um sie 
einzuschalten. Die Pumpen werden nun im„high speed“-Modus laufen um die 
Selbstansaugung zu vereinfachen.

Haben die Pumpen nach 2 Minuten immer noch nicht angefangen zu saugen  
und kommt noch kein Wasser aus den Jets, schalten Sie die Pumpen aus und 
wiederholen den Vorgang.

Hinweis: Das Aus- und Anschalten der Pumpen wird einen neuen Priming 
Vorgang der Pumpen einleiten. Manchmal hilft es bei der Selbstansaugung die 
Pumpen kurzzeitig aus und wieder anzuschalten. Wiederholen Sie den Vorgang 
nicht öfter als 5 Mal. Saugen die Pumpen immer noch nicht erfolgreich an, so 
schalten Sie die Pumpen aus und rufen Sie die Servicehotline an.

Wichtig: Eine Pumpe sollte nicht länger als 2 Minuten laufen ohne zu saugen. 
Eine Pumpe sollte unter keinen Umständen bis zum Ende des „Priming“-Modus 
4-5 Minuten ohne zu saugen laufen. Andernfalls kann dies zu Schäden an der 
Pumpe führen.



20

Inbetriebnahme und Bedienung

Verlassen des Priming Modus

Am Ende des „Priming“-Modus, der 4-5 Minuten dauert, wird die Steuerung 
automatisch in den normalen Heiz- und Filter-Modus gehen.

Sie können den „Priming“-Modus manuell beenden indem Sie auf die „Exit“ 
(verlassen) Taste auf dem „Priming“-Modus Bildschirm drücken. Falls Sie dies 
nicht tun, endet der „Priming“-Modus nach 4-5 Minuten automatisch. Gehen 
Sie sicher, dass die Pumpen richtig ansaugen nach dieser Zeit.

Wurde der „Priming“-Modus einmal verlassen, wird das Bedienfeld den Haupt- 
bildschirm anzeigen, die Temperatur wird aber nicht sofort auf dem Display 
angezeigt werden. Das System benötigt erst ungefähr eine Minute Wasserfluss,  
um die Temperatur zu messen und anzuzeigen.

3.5.1   Öffnen und schließen der Düsen

Die Massagedüsen können durch drehen der Blende im Uhrzeigersinn geschlossen 
werden. Drehen im Uhrzeigersinn verschließt diese. Die Düse kann auf eine 
Mittelstellung eingestellt werden. Diese kann sich allerdings durch den 
Wasserdruck automatisch wieder verstellen. Wird eine oder werden mehrere 
Massagedüsen verschlossen, verstärkt sich automatisch der Druck in den 
übrigen geöffneten Düsen.

Achtung: Wenn eine Düse keine oder zu wenig Leistung bringt, ist diese in 
der Regel nicht richtig geöffnet.

3.5.2   Bedienung der Jetcontrols

Durch drehen des Jetcontrols kann die Wasserleistung der Massagepumpe 
zwischen zwei sich gegenüberliegenden Sitzplätzen verteilt werden. Bei 
Verstellen des Wählhebels,  wird die Leistung der Massagepumpe gleichmäßig 
auf beide Sitzplätze verteilt.

3.5.3   Luftansaugung

In die Massagedüsen wird automatisch bei Betrieb der Massagepumpe Luft 
eingesaugt. Diese Luftansaugung erfolgt unterhalb des Beckenkörpers in der 
Verkleidung. Eine Regelung dieses Luftstroms ist nicht vorgesehen.

5.3	 Bedienung der Massage-
düsen

Jetcontrol
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5.4  Bedienung des digitalen Displays

5.4.1 Der Hauptbildschirm SPA-Status 

Wichtige Informationen über den SPA-Betrieb sind schnell auf dem Hauptbild-
schirm ersichtlich. Die meisten Funktionen, einschließlich der Temperaturein-
stellung, können von diesem Bildschirm aus gesteuert werden.

Die aktuelle Wassertemperatur sowie die eingestellte Temperatur werden ange-
zeigt, und die eingestellte Temperatur kann verändert werden (siehe Seite 4).

Tageszeit, Ozon- und Filter-Status sind gemeinsam mit anderen Nachrichten  
und Alarmsignalen verfügbar. Der ausgewählte Temperaturbereich wird in der 
oberen linken Ecke angezeigt.

Ein Sperrkennzeichen ist sichtbar, wenn das Bedienelement oder die Einstel-
lungen gesperrt sind.

Die Menüoptionen auf der rechten Seite können ausgewählt werden und 
der Bildschirm ändert sich, um detailliertere Kontroll- und Programmier- 
funktionen anzuzeigen.

Hinweis: Nach 30 min. schaltet sich das Display automatisch ab. Wenn es an    
irgendeiner Stelle berührt wird, schaltet es sich wieder an.

ICON Specifications

1.	 H = High Temperature Range / Hoher Temperaturbereich

2.	 R = Ready Mode / Betriebsbereit

3.	 Fl = Filter Cycle 1 Running / Filterzyklus 1 aktiv

  4.	03 = Ozone Running / Ozon aktiv

  5.	C = Cleanup Cycle / Reinigungszyklus

  6.	Wi-Fi Signal Indicator / WiFi Signalanzeige

  7.	 Lock Indicator / gesperrt

  8. Invert Screen / Bildschirm drehen

  9.	Light Icon = Turns On/Off / Licht Ein/Aus

10.	Music Icon = Press To Enter Music Screen / 
                                Zum Bildschirm Musik

11.	 Message Waiting Indicator / Nachrichtenanzeige

12.	Set Temperture Up / Temperatur hoch

13.	Spa Equipment Control Icon / Zum Bildschirm  
                                                                            Massageausstattung

14.	Temperature Scale (F/C) / Temperatureinheit

15.	Current Water Temperature / Wassertemperatur

16.	Settings Icon / Einstellungen

17.	 Heat Indicator / Heizer Anzeige

18.	Set Temperature Down / Temperatur runter
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Navigation 

Die Navigation durch das gesamte Menü erfolgt durch Berühren des Bildschirms.

Wenn ein Symbol in farbig auf dem Bildschirm angezeigt wird, kann es ausge-
wählt werden.

Die meisten Menübildschirme springen bei Nichtverwendung nach 30 Sekunden 
zu dem Hauptbildschirm zurück.

Nachrichten

Auf dem Bildschirm können unten Nachrichten zu verschiedenen Zeiten 
erscheinen. Einige dieser Nachrichten müssen vom Anwender bestätigt werden.
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5.4.2  Bildschirm zur Einstellung 
             der Temperatur

5.4.3  Der Spa-Bildschirm 
             (Benutzerfunktionen)

Einstellung der Temperatur

Drücken Sie auf ^ (erhöhen) oder v (vermindern) um die eingestellte Temperatur 
zu ändern. Die eingestellte Temperatur ändert sich sofort. Die Anlage wechselt 
von „IST“ auf „SOLL“-Anzeige und kehrt nach Inaktivität automatsich zurück.

Wenn Sie zwischen  dem hohen und niedrigen Temperaturbereich wechseln 
wollen, müssen Sie zu dem Bildschirm „Einstellungen“ gehen.

Gedrückt halten

Wird eine Taste nach oben oder unten gedrückt gehalten, so ändert sich die 
Temperatur so lange in eine Richtung, bis die Taste losgelassen wird oder das 
Limit des Temperaturbereichs erreicht ist.

Zugang zu allen Geräten 

Der SPA-Bildschirm zeigt alle verfügbaren  Geräte und andere Funktionen, wie 
die Umkehrung des Bildschirms. Das Display zeigt Elemente, die sich auf Geräte 
eines bestimmten SPA-Modells beziehen, daher kann sich dieser Bildschirm  
verändern in Abhängigkeit von der Installation.

Die Symboltasten werden verwendet um einzelne Geräte auszuwählen  und  
zu steuern.

Einige Geräte wie Pumpen können  mehr als nur einen „AN“-Status haben, das 
Symbol ändert sich dann, um den aktuellen Status anzuzeigen. Unten sind 
einige Beispiele für Indikatoren von 2-Geschwindigkeitspumpen.

Wenn das SPA eine  Zirkulationspumpe hat, erscheint das Zirk.-Pumpen-Symbol, 
um die Aktivität anzuzeigen, die allerdings außerhalb des Priming-Modus nicht 
direkt gesteuert werden  kann.
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Bildschirm verlassen 

Die „Zurück“-Taste befindet sich auf jedem Bildschirm, außer auf dem Haupt-
bildschirm. Dieser ist ein Anzeigebildschirm. Sehen Sie nur die „Zurück“-Taste 
oder eine interaktive „Speichern“-Taste auf einem Bildschirm, fordert Sie das 
System auf, zurückzugehen oder zu speichern. Es erscheint auf Eingabebild-
schirmen vor der Eingabe von Werten und auf allen anderen Bildschirmen.

Sehen Sie sowohl die „Zurück“-Taste als auch die „Speichern“-Taste, bedeutet 
die „Speichern“-Taste speichern, die „Zurück-Taste bedeutet „Abbrechen“.

Wenn der Bildschirm abschaltet, weil zu lange keine Aktivität erfolgte, wird 
der Vorgang abgebrochen.

Invert:  Anzeige drehen erscheint auf allen Seiten oben rechts.

Einstellung der Tageszeit

Um die Tageszeit einzustellen, drücken Sie auf die Stunden oder Minutenanzeige. 
Verändern Sie mit ^ oder  v die Einstellung auf dem Bildschirm. Speichern Sie 
mit der Taste „Speichern“ ab. Die Tageszeit muss eingegeben werden, damit 
das System funktionen kann.

5.4.4  Allgemeine Tasten
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Seite hoch/runter 

Wenn  bei einer Menüliste eine Auf- oder Ab-Taste gezeigt und gedrückt wird, 
wird bei der Liste Seite für Seite geblättert.

Ebenso für ein Rechts- oder Linkspfeil jeweils eine Seite weiter nach rechts 
oder links.

Werte  erhöhen/vermindern

Wenn auf einer Eingabeseite ein Wert ausgewählt (markiert) wurde und  
eine „Auf“- oder „Ab“-Taste gezeigt und gedrückt wird, kann der Wert durch 
drücken des Pfeils nach oben erhöht oder durch drücken des Pfeils nach unten  
vermindert werden.

Anzeige drehen
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5.4.5  Bildschirm: Einstellungen

5.4.6  Einstellungen der  
 Temperaturbereiche

Programmierung etc. 

Am Bildschirm „Einstellungen“ werden alle Programmier- und andere SPA-
Einstellungen gesteuert.

Jede Taste auf dem Bildschirm führt zu weiteren Bildschirmen, auf denen der 
jeweils ausgewählte Bereich bearbeitet werden kann. Der Pfeil nach rechts 
führt zu weiteren Einstellungstasten.

Die Taste „Wärme“ führt zur Einstellung von Heizmodus und Temperaturbereich.

Duale Temperaturbereiche
(Hoch vs. Niedrig)

Dieses System verfügt über unabhängige Temperaturbereiche. Im hohen 
Bereich lässt sich die Temperatur zwischen 26,5°C und 40°C einstellen, im nied-
rigen Bereich zwischen 10° C und 37° C. Die Bereiche werden benutzt für z.B.  
Hoch = Normalbetrieb und Niedrig = Urlaubsbetrieb. Der eingestellte Bereich 
wird in der oberen linken Ecke im Hauptbildschirm angezeigt. In beiden Modi 
bleiben der Frostschutz und Überhitzungsschutz aktiv.
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Heizmodus - Bereit vs. Ruhe

Damit das SPA heizen kann, muss eine Pumpe Wasser durch die Heizung 
pumpen. Die Pumpe, die diese Funktion ausführt, ist die „Heizungspumpe“.

Die Heizungspumpe kann entweder eine 2-Geschwindigkeitspumpe (Pumpe 
1) oder eine Zirkulationspumpe sein.

Wenn die Heizungspumpe eine 2-Geschwindigkeitspumpe ist, wird im „BEREIT“-
Modus alle 1/2 Stunde Pumpe 1 mit geringer Geschwindigkeit laufen, damit 
die Wassertemperatur konstant bleibt, bei Bedarf geheizt wird und die Tempe-
raturanzeige aktualisiert wird. Dies ist bekannt als „Polling“ (Inbetriebsset-
zungsmodus).

Im „RUHE“-Modus wird nur während der programmierten Filterzyklen geheizt. 
Da kein „Polling“ stattfindet, kann das Temperaturdisplay die aktuelle Temperatur 
nur anzeigen, wenn die Heizungspumpe für ein bis zwei Minuten gelaufen ist.

Wenn die Heizungspumpe automatisch anfängt zu laufen (zum Beispiel um zu 
heizen), können Sie zwischen geringer und hoher Geschwindigkeit wechseln, 
aber die Heizungspumpe nicht ausschalten.

Ready-in-Rest Modus  
(Bereit im Ruhe Modus)

Ready- in-Rest Modus erscheint im Display, wenn das SPA im „Ruhe“-Modus 
ist und auf die „Jet 1“-Taste gedrückt wird. Wenn die Heizungspumpe auto-
matisch anfängt zu laufen (zum Beispiel um zu heizen), können Sie zwischen 
geringer und hoher Geschwindigkeit wechseln, aber die Heizungspumpe nicht 
ausschalten. Nach einer Stunde geht das System wieder in den „Ruhe“-Modus. 
Dieser Modus kann auch zurückgesetzt werden, indem in den Einstellungen 
der Heizmodus geändert wird.
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5.4.7  Spa-Befüllung Vorbereitung und Füllen

Schließen Sie alle Entleerungshähne. Füllen Sie das SPA bis zur nötigen Höhe. 
Öffnen Sie vor dem Befüllen alle Ventile und Düsen im Rohrleitungssystem, so 
dass während des Befüllens möglichst  viel Luft aus dem System entweichen 
kann.

Nach dem Einschalten am Sicherungskasten, wird die Bedienfeldanzeige einen 
Startbildschirm anzeigen.

„Priming“-Modus-M019*

Nach der ersten Startsequenz, wird die Steuerung in den „Priming“-Modus 
gehen und den „Priming“-Modus Bildschirm anzeigen. Nur Pumpenelemente 
erscheinen auf dem „Priming“-Modus Bildschirm. Während des „Priming“-Modus 
ist die Heizung ausgeschaltet, um das Priming durchzuführen ohne das Risiko, 
dass die Heizung mit nur geringem oder gar keinem Wasser versorgt wird. 
Nichts wird automatisch durchgeführt, aber die Pumpe(n) können über das 
Drücken der „Jet“-Taste angeschaltet werden. Falls das SPA eine Zirkulations-
Pumpe hat, kann diese während des „Priming“-Modus aktiviert werden, indem 
man die „Zirk. Pumpe“ Taste drückt.

Ansaugen der Pumpen

Sobald der „Priming“-Modus Bildschirm auf dem Bedienfeld angezeigt wird, 
drücken Sie die „Jet 1“-Taste einmal, um Pumpe 1 mit niedriger Geschwin-
digkeit zu starten, drücken Sie ein weiteres Mal die Taste, um eine höhere 
Geschwindigkeit zu aktivieren. Wählen Sie auch die anderen Pumpen, um sie 
einzuschalten. Die Pumpen werden nun im „high speed“-Modus laufen um 
die Selbstansaugung zu vereinfachen.

Haben die Pumpen nach 2 Minuten immer noch nicht angefangen zu saugen  
und kommt noch kein Wasser aus den Jets, schalten Sie die Pumpen aus und 
wiederholen den Vorgang.

Hinweis: Das Aus- und Anschalten der Pumpen wird einen neuen Priming 
Vorgang der Pumpen einleiten. Manchmal hilft es bei der Selbstansaugung die 
Pumpen kurzzeitig aus und wieder anzuschalten. Wiederholen Sie den Vorgang 
nicht öfter als 5 Mal. Saugen die Pumpen immer noch nicht erfolgreich an, so 
schalten Sie die Pumpen aus und rufen Sie die Servicehotline an.

Wichtig: Eine Pumpe sollte nicht länger als 2 Minuten laufen ohne zu saugen. 
Eine Pumpe sollte unter keinen Umständen bis zum Ende des „Priming“-Modus 
4-5 Minuten ohne zu saugen laufen. Andernfalls kann dies zu Schäden an der 
Pumpe führen.

Verlassen des Priming Modus

Am Ende des „Priming“-Modus, der 4-5 Minuten dauert, wird die Steuerung 
automatisch in den normalen Heiz- und Filter-Modus gehen.

Sie können den „Priming“-Modus manuell beenden indem Sie auf die „Exit“ 
(verlassen) Taste auf dem „Priming“-Modus Bildschirm drücken. Falls Sie dies 
nicht tun, endet der „Priming“-Modus nach 4-5 Minuten automatisch. Gehen 
Sie sicher, dass die Pumpen richtig ansaugen nach dieser Zeit.

Wurde der „Priming“-Modus einmal verlassen, wird das Bedienfeld den Haupt- 
bildschirm anzeigen, die Temperatur wird aber nicht sofort auf dem Display 
angezeigt werden. Das System benötigt erst ungefähr eine Minute Wasserfluss,  
um die Temperatur zu messen und anzuzeigen.
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Hauptfiltration 

Mit der gleichen Navigation wie bei der Einstellung der Uhrzeit, können Start-
zeit und Dauer der Filterzyklen eingestellt werden. Jede Einstellung kann in 
15-Minuten-Schritten gemacht werden. Die Steuerung berechnet die Laufzeit 
und zeigt sie automatisch an.

Filterzyklen

„1“ drücken, um Filterzeit „1“ zu sehen. „2“ drücken, um Filterzeit „2“ zu sehen. 
Nochmal „2“ drücken, um Filterzeit „2“ ein- oder auszuschalten.
Wenn Filterzeit „2“ eingeschaltet ist, kann sie auf die gleiche Weise wie „1“ 
verändert werden. Filterzeit „1“ und „2“ können sich überlappen, was die 
Gesamtfilterzeit um die überlappende Zeit verkürzt.

Filtration und Ozondesinfektion

In Systemen mit Zwei-Geschwindigkeiten-Pumpen ist der Ozongenerator 
automatisch in Betrieb, wenn die untere Geschwindigkeit der Pumpe läuft. 
In Systemen mir separater Filterpumpe geht der Ozonator nur während der 
Filterzeiten in Betrieb.

Wenn die Temperatursensoren im Heizer eine Temperatur im Frostbereich 
erkennen, setzen sich alle Pumpen etc. automatisch in Betrieb, um einen Frost-
schutz zu gewährleisten. Die Geräte laufen kontinuierlich oder im Intervall, je 
nach Einstellung.

Achtung: Die Frostfunktion kann auch bei Befüllen des Spas mit kaltem 
Leitungswasser automatisch einsetzen!

5.4.8  Filtration einstellen

5.4.9  Frostschutz
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Reinigungszyklen

Um hygienische Bedingungen zu erhalten und auch gegen Frost zu schützen, 
werden Pumpen und Gebläse durchströmt, in dem sie zu Beginn jedes Filter-
zyklus kurz laufen. Wenn Filterzyklus 1 für 24 Stunden eingestellt ist, beginnt 
Filterzyklus 2 eine Säuberung falls er so programmiert ist.

Bedeutung der Filterzyklen

1. Die Heizungspumpe läuft immer während des Filterzyklus.*
2. Im Ruhemodus wird nur während des Filterzyklus geheizt.

3. Säuberung am Anfang jedes Filterzyklus.

*Wenn Ihr SPA zum Beispiel im 24-Stunden-Zirkulationsmodus ist, und die Wasser-
temperatur 3°F/1.3° C über der eingestellten Temperatur liegt, dann wird die Heizung 
nicht während des Filterzyklus abgeschaltet.

5.4.10  Hilfs-Bedienfeld(er) Wenn das SPA ein Hilfs-Bedienfeld hat, wird durch drücken von Tasten auf 
diesem Bedienfeld das jeweilige Gerät eingeschaltet.

Diese spezielle Tasten funktionieren wie die Tasten auf dem SPA-Bildschirm 
und die Geräte werden in gleicher Weise reagieren mit jedem Tastendruck.

5.4.11  Sperrfunktion der  
                Bedienungstasten

Die Steuerung kann gesperrt werden, um unerwünschte Nutzung oder Tempe-
raturanpassungen zu verhindern.

Sperren des Bedienfeldes verhindert, dass die Steuerung verwendet wird, aber 
alle automatischen Funktionen weiterhin aktiv sind. 

Sperren der Einstellungen ermöglicht Düsen und andere Funktionen zu 
verwenden, aber die eingestellte Temperatur und andere programmierte 
Einstellungen können nicht verändert werden.

Sperren von Einstellungen erlaubt den Zugriff auf eine reduzierte Auswahl 
von Menüpunkten. Dazu gehören Filterzyklen, Umdrehen, Informationen und 
Fehlerprotokoll. Man kann sie sehen, aber nicht verändern oder bearbeiten.

1. Symbol Einstellen/Bildschirm für ca. 2 Sek. berühren.

2. Anschließend innerhalb von 2 Sek. den obersten Balken so lange ununter-
brochen berühren, bis der Zustand sich ändert.
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5.4.12  Das Fehlerprotokoll

Entsperren 

Um die Einstellungen oder das Bedienelement zu entsperren bitte zunächst 
Einstellungen wählen (wenn diese „AN“ sind) oder Bedienelement (wenn dieses 
„AN“ ist), dann mindestens 5 Sekunden auf die Mitte des Bildschirms drücken.

Hier drücken und 5 Sek. halten, um die 
Anzeige zu sperren oder zu entsperren.

Unter der Taste „Dienste“ „Störungen“ schreibt die Steuerung ein Fehlerproto-
koll. Das Fehlerprotokoll ist eine Aufzeichnung der letzten 24 Fehler, was vom  
Servicetechniker durchgesehen werden kann.

Benutzen Sie die „Hoch- und Runter“-Tasten, um jeden Fehler zu sehen.

Wenn „Priming“-Modus im Fehlerprotokoll steht, ist dies kein Fehler. Vielmehr  
wird es verwendet, um den Überblick über SPA-Neustarts zu behalten
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System-lnformationen 

Das Menü „Einstellungen“ „Details“ zeigt verschiedene Einstellungen und 
Kennzeichen des jeweiligen Systems, die für den Servicetechniker relevant sind. 
Da jedes Element im Menü ausgewählt ist, wird das Detail für das Element am 
unteren Rand des Bildschirms angezeigt.

Software 10 (SSID)

Zeigt die Software-ID-Nummer für das System.

System-Modell

Zeigt die Modell-Nummer des Systems.

 

Aktuelles Setup

Zeigt die Setup-Nummer  für die aktuell ausgewählte Konfiguration

Konfigurations-Unterschrift

Zeigt  die Prüfsumme für die System-Konfigurationsdatei.

Spannung der Heizung (Funktion wird nicht bei CE Systemen verwendet)

Displays Zeigt die für die Heizung konfigurierte  Betriebsspannung.

Elektrische Leistung der Heizung wie in der Software konfiguriert (Nur 
CE Systeme). Zeigt die Kilowatt der Heizung, wie in der Steuerungssoftware 
programmiert (1-3 oder 3-6).

Heizungstyp

Zeigt die ID-Nummer des Heizungstyps.

DIP-Schalter Einstellungen

Zeigt eine Zahl, die die DIP-Schalterstellungen  von 51 auf der Hauptleiterplatte 
darstellt.

Version des Bedienfelds

Zeigt eine Nummer von der Software im oberen Bedienfeld.

5.4.13  Informationen
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Hier wird die Zeit eingestellt, die die Filterzeit nach einem Bad weiterlaufen soll, 
wenn außerhalb des Filterzyklus gebadet wurde. Einstellbar ist eine Spanne 
von 0-4 Stunden. Bei Eingabe 0,0 findet kein Reinigunszylus statt.

5.4.14  Der Reinigungszyklus

5.4.15  Sprache Hier können verschiedene Sprachen eingestellt werden.
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Die meisten Meldungen und Alarme erscheinen auf dem Bildschirm unten. 
Einige Alarme und Meldungen können in einer Sequenz  angezeigt werden.

Wassertemperatur ist unbekannt
Nachdem die Pumpe für 1 Minute gelaufen ist, wird die Temperatur wieder 
angezeigt.

Frost möglich
Eine potentielle Frostgefahr wurde erkannt oder der Aux-Frostschalter ist 
geschlossen. Alle Geräte laufen. In einigen Fällen können die Pumpen ein- und 
ausgeschaltet werden und die Heizung beim Frostschutz laufen. Dies ist eine 
operative Nachricht und keine Fehlermeldung.

 

Wasser ist zu heiß - M029*
Das System hat eine SPA Wassertemperatur von 110° F (43,3° C) oder mehr 
gemessen und die SPA Funktion deaktiviert. Das System wird automatisch 
zurückgesetzt, wenn das SPA eine Wassertemperatur unter 108° F (42,2°C) hat. 
Überprüfen Sie ob die Pumpe länger in Betrieb war oder die Umgebungstem-
peratur hoch ist.

5.4.16   Allgemeine Nachrichten
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Der Wasserfluss ist niedrig - M016 * *

Es kann sein, dass der Wasserfluss durch die Heizung zu gering ist, um die 
Wärme aus dem Heizelement zu transportieren.

Oie Heizung startet wieder nach ca. 1 Minute. Siehe „Kontrollen bzgl. Durch-
fluss“ weiter unten.

Der Wasserfluss ist gestört * - M017**

Der Wasserfluss durch die Heizung ist zu gering, um die Wärme aus dem Heiz-
element zu transportieren und die Heizung wurde deaktiviert. Siehe „Kontrollen  
bzgl. Durchfluss“ weiter unten. Nachdem das Problem behoben wurde, müssen  
Sie eine beliebige Taste drücken, um es zurückzusetzen und die Heizung zu 
starten. Nachdem das Problem gelöst wurde, laden Sie die Meldung bitte neu*. 

Die Heizung kann trocken sein* - M028 * *

Möglicherweise trockene Heizung oder nicht genug Wasser in der Heizung, 
um sie zu starten. Das SPA ist für 15 Minuten abgeschaltet. Drücken Sie eine 
beliebige Taste, um es zurückzusetzen und die Heizung zu starten. Siehe 
„Kontrollen bzgl. Durchfluss“ weiter unten.

Es ist nicht genügend Wasser in der Heizung um sie zu starten. Das SPA fährt 
herunter. Nachdem das Problem gelöst ist muss die Nachricht gelöscht werden,  
um die Heizung zu starten . Siehe „Kontrollen bzgl. Durchfluss“ weiter unten.

Die Heizung ist zu heiß* - M030**

Einer der Temperatursensoren hat die Wassertemperatur von 118° f (47.8° C) 
in der Heizung erkannt und das SPA ist heruntergefahren. Wenn die Wasser-
temperatur unter 108° f (42.2° C) ist muss die Nachricht gelöscht werden (siehe 
„Kontrollen bzgl Durchfluss“ weiter unten).

Kontrollen bzgl. Durchfluss

Prüfen Sie: Wasserstand zu niedrig, Ansaugungsprobleme, geschlossene Ventile, 
eingeschlossene Luft, zu viele geschlossene Düsen und die Ansaugung der 
Pumpe. Filter der Kartusche prüfen.

Auch in SPAs, die aufgrund einer Fehlermeldung ausgeschaltet sind laufen  
bei einigen SPAs zeitweise einige Geräte, um die Temperatur zu prüfen oder 
zu prüfen, ob Frostschutz benötigt wird.

* Manche Nachrichten können auf dem Bedienfeld zurückgesetzt werden.

Fehlermeldungen, die zurückgesetzt werden können, erscheinen mit einem „Clear“ am 
Ende der Nachricht. Drücken Sie auf „Clear“ um die Meldung zurückzusetzen.

5.4.17  Fehlermeldungen in  
                Bezug auf die Heizung
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Sensoren sind nicht synchronisiert - M015**

Die Temperatursensoren  KÖNNEN um 3° F abweichen. Kundendienst anrufen.

Sensoren sind nicht synchronisiert - Kundendienst anrufen*- M026**

Die Temperatursensoren SIND nicht synchron . Die Störung liegt seit mindestens 
1 Stunde vor. Kundendienst anrufen.

Sensor A fällt aus, Sensor 8 fällt aus -Sensor A: M031, Sensor 8: M032**
Ein Temperatursensor oder Sensorstromkreis fällt aus. Kundendienst anrufen.

Kommunikationsfehler
Das Bedienfeld empfängt keine Kommunikationsdaten von dem System. 
Kundendienst anrufen.

Test Software installiert
Die Steuerung arbeitet mit Test Software. Kundendienst anrufen.

° F oder ° C wird durch ° T ersetzt
Die Steuerung ist im Testmodus. Kundendienst anrufen.

* Manche Nachrichten können auf dem Bedienfeld zurückgesetzt werden. Fehlermeldungen, 
die zurückgesetzt werden, können erscheinen mit einem „Clear“ am Ende der Nachricht. 
Drücken Sie auf den „Clear“, um die Meldung zurückzusetzen.

5.4.18  Fehlermeldungen in 
              Bezug auf den Sensor

               Sonstige Meldungen
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Programmspeicher Fehler* - M022**

Beim Start hat das System den Test des Prüfsummenprogramms nicht bestanden. 
Es gibt ein Problem mit der Firmware (Betriebsprogramm) und erfordert einen 
Anruf beim Kundendienst.

Die Einstellungen wurden zurückgesetzt  
(Fehler des persistenten Speichers) * - M021**

Kontaktieren Sie ihren Händler oder Serviceunternehmen, wenn diese Nachricht 
bei mehr als nach einem Aufheizen erscheint.

Fehler der Uhr* - M020**

Kontaktieren Sie Ihren Händler oder Serviceunternehmen.

Konfigurationsfehler  (SPA wird nicht starten)

Kontaktieren Sie Ihren Händler oder Serviceunternehmen.

Fehler des FI-Schutzschalters 
(System konnte den FI-Schutzschalter nicht testen) - M036**

(Nur für Nordamerika). Kann eine nicht gesicherte Installation anzeigen. 
Kontaktieren Sie Ihren Händler oder Serviceunternehmen.

Eine Pumpe scheint blockiert zu sein - M034 **

Wasser kann überhitzt werden. FAHREN SIE DAS SPA HERUNTER. GEHEN SIE 
NICHT IN DAS WASSER. Kontaktieren Sie Ihren Händler oder Serviceunter- 
nehmen.

Überhitzungsfehler-  M035 * *

Eine Pumpe scheint beim letzten Betrieb des SPA blockiert gewesen zu sein.

FAHREN SIE DAS SPA HERUNTER. GEHEN SIE NICHT IN DAS WASSER. Kontak-
tieren Sie Ihren Händler oder Serviceunternehmen.

* Manche Nachrichten können auf dem Bedienfeld zurückgesetzt werden. Fehler-
meldungen, die zurückgesetzt werden, können erscheinen mit einem „Clear“ am 
Ende der Nachricht. Drücken Sie auf „Clear“ um die Meldung zurückzusetzen.

5.4.19   Fehlermeldungen  
               in Bezug auf das System
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pH-Wert überprüfen

Kann in regelmäßigen Abständen erscheinen, z. B. alle 7 Tage. 

Überprüfen Sie mit dem pH-Test-Kit den pH-Wert mit den entsprechenden 
Chemikalien.

Desinfektionsmittel überprüfen

Kann in regelmäßigen Abständen erscheinen, z. B. alle 7 Tage. 

Überprüfen Sie den Desinfektionsgehalt und andere Wasser-Chemie mit einem 
Test-Kit und fügen Sie entsprechende Chemikalien hinzu.

Filter reinigen

Kann in regelmäßigen Abständen erscheinen, z. B. alle 30 Tage. 

Reinigen Sie den Filter wie vom Hersteller vorgeschrieben.

Wasser wechseln

Kann in regelmäßigen Abständen erscheinen, z. B. alle 90 Tage.

Wechseln Sie das Wasser im SPA regelmäßig. um eine chemisches Gleichgewicht 
und hygienische Bedingungen zu erhalten.

SPA Abdeckung reinigen

Kann in regelmäßigen Abständen erscheinen, z. B. alle 180 Tage. 

Für maximale Lebensdauer, die Vinyl-Abdeckung reinigen und pflegen.

Holz behandeln

Kann in regelmäßigen Abständen erscheinen, z. B. alle 180 Tage.

Für maximale Lebensdauer sollten die Holzverkleidung und Möbel gereinigt 
und gepflegt werden gemäß den Anweisungen des Herstellers.

Filter wechseln

Kann in regelmäßigen Abständen erscheinen, z. B. alle 365 Tage.
Erinnerungsmeldungen die zurückgesetzt werden können erscheinen mit einem „Clear“ am 
Ende der Nachricht. Drücken Sie auf „Clear“ um die Meldung zurückzusetzen.

5.4.20  Erinnerungsmeldungen  
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Das Audiosystem besteht aus vier Hochtönern und einem Subwoofer, die 
unterhalb des Whirlpools montiert sind. Die Datenübertragung erfolgt über 
Bluetooth z. B. von einem iPhone auf das Empfängerelement, das ebenfalls 
unter der Whirlpoolverkleidung montiert ist. Die Bedienung erfolgt am  
Display des Whirlpools. 

Drücken Sie auf die Taste „Musik“. Es erschient der Bildschirm zur Bedienung 
des Audiosystems. Drücken Sie auf die Taste „Einschalten“. Das System sucht 
nun automatisch nach einem eingeschalteten Bluetoothgerät und koppelt 
sich ein. Die Systemsteuerung kann nur Geräte ab der Generation 4 erkennen.
Sie können nun über Bluetooth Musik empfangen und über Tastendruck auf 
dem Bildschirm die jeweilige Funktion abrufen.

Über die Taste „Moduswechsel“ in der Mitte des Bildschirms kann der Emp-
fang über eine Festverbindung „Line In“ gewählt werden.

5.5   Audiosystem
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6. Pflege und Wartung

6.1	 Wasserpflege

6.1.1	 Filtration

6.1.2	 Flockung

Eine gute Wasserpflege ist Grundlage für eine einwandfreie Hygiene im Whirlpool. 
Sauberes und appetitlich klares Wasser macht Freude und trägt ganz erheblich 
zum Wohlbefinden bei. Fehlende Wasserpflege kann zu gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen führen. Zur Wasserpflege gehören folgende Elemente:

Die Filtration: Sie hat die Aufgabe, im Wasser gelöste Verschmutzungen 
mechanisch in einem Filter zurückzuhalten.

Die Flockung: Durch die Zugabe von Flockungsmitteln ins Badewasser werden 
kleinste Verunreinigungen gebunden und damit filtrierbar gemacht.

Der pH-Wert: Er gibt an, wann sich das Wasser in einem „Gleichgewicht“ 
befindet, bei dem das Baden angenehm ist und die Desinfektionsmittel optimal 
wirken können.

Die Desinfektion: Ihre Aufgabe ist es, eingetragene Keime etc. abzutöten.

Der Frischwasserzusatz: Durch die Zugabe von Desinfektionsmitteln können 
Salze entstehen, die durch den Zusatz von Frischwasser in einer geringen 
Konzentration gehalten werden sollen.

Die Filteranlage soll im Automatikbetrieb ca. 6–8 Stunden in Betrieb sein. 
Neben dem regelmäßigen Filterbetrieb ist der Ersatz und die Reinigung der 
Filterkartuschen zu beachten.

Der Skimfilter des Whirlpools ist mit sehr feinen Vliesstofffiltern ausgestattet, 
die die Verschmutzungen aus dem Wasser zurückhalten. Die Kartusche selbst 
kann viele Jahre halten, sollte aber wegen der inneren Verunreinigungen alle 12 
Monate gewechselt werden. Ein Satz Ersatzkartuschen sind im Lieferumfang 
enthalten.

Die Reinigung der Filterkartuschen soll in regelmäßigen Intervallen erfolgen 
(wöchentlich bis monatlich, je nach Benutzung des Pools).

Zum Reinigen der Kartusche wie folgt vorgehen:	
·	 Skimmerblende nach oben vom Skimmer nehmen.	
·	 Skimmerkorb nach herausnehmen.
·	 Kartuschen aus dem Skimfilter herausdrehen	

und mit kräftigen Wasserstrahl von innen nach außen reinigen.
· Zum Einsetzen der Kartusche in umgekehrter Reihenfolge vorgehen.

Dabei auf korrekten Sitz der Kartusche achten.

Hinweis: Ein verstopfter Filter stört den Wasserdurchfluss im System und kann 
eine verringerte Leistung der Massagedüsen sowie einen Ausfall des Heizers 
zur Folge haben.

Die Zugabe von Flockungsmitteln dient dazu, feinste Verunreinigungen zu binden, 
und damit filtrierbar zu machen. Solche Feinstverunreinigungen erkennt man 
im Leuchtkegel des Unterwasserscheinwerfers als kleinste Bläschen. In einem 
solchen Fall kann Flockungsmittel als Feststoff in Form von Kartuschen in den 
Skimmerkorb gegeben werden. Nach Zugabe kann die Kartusche verkleben 
und muss ggf. erneuert werden. Kein flüssiges Flockungsmittel verwenden, da 
hiermit die Dosierung problematisch ist.
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6.1.3	 pH-Wert

6.1.4	 Desinfektion

6.1.5	 Frischwasserzusatz 
Wasserwechsel 
Entleerung der Anlage

6.1.6	 Pflege und Reinigung 
der Oberfläche

Der pH-Wert im Whirlpool soll zwischen 7,2 und 7,4 liegen. Bei diesem Wert 
wirkt das Desinfektionsmittel optimal, das Wasser ist hautsympathisch und nicht 
korrosiv. Durch den starken Eintrag von Luft beim Betrieb der Massagedüsen, 
steigt der pH-Wert in kurzer Zeit stark an. Eine manuelle Absenkung ist daher 
erforderlich. Diese erfolgt durch die Zugabe von pH-Senker, i.d. Regel ca. 7 g, 
(bei 1000 l Wasservolumen) um den pH-Wert um 0,1 zu senken. Die Messung 
und Regulierung des pH-Wertes soll regelmäßig mind. 1 x pro Woche erfolgen.

Der eingebaute Ozongenerator unterstützt die Desinfektion des Wassers.  
Bei normaler Benutzung durch 2 Personen, einmal täglich, ist eine zusätzliche 
Desinfektion in der Regel erforderlich. Es sollten zusätzliche Desinfektionsmittel 
wie Chlor oder Sauerstoff zur Verwendung kommen. Die Konzentration 
richtet sich nach Präparat- und Herstellerangaben. Bei anorganischen Chlor  
z. B. 0,6 bis 1 mg/l. Die Zugabe erfolgt idealer Weise in Form von Tabletten,  
die im Skimmerkorb deponiert werden können.

Bemerkung:	Der Ozongenerator schaltet bei Betätigung der Massagepumpen  
	 ab und bleibt dann für mindestens eine Stunde ausgeschaltet.

Der Ozonator ist ein Verschleissteil und muss im Zeitablauf ersetzt werden.

Bei der Desinfektion des Beckenwassers bauen sich Salze auf, die durch Zugabe 
von Frischwasser in einer geringen Konzentration gehalten werden sollen. 
Deshalb soll der Whirlpool nach jedem Bad bis zu seinem normalen Füllstand 
13 cm unter Beckenrand nachgefüllt werden. Ein Wasserwechsel soll ca. alle 
8 Wochen erfolgen.

Zur Entleerung der Anlage ist wie folgt vorzugehen:	 
	 ·	 Anlagenhauptschalter auf „aus“ stellen.	  
	 ·	 Wasserschlauch an das Absperrventil anschließen.	  
	 ·	 Absperrventil öffnen und den Pool leer laufen lassen.

Die Oberfläche des Whirlpools ist aus Sanitäracryl und die Verkleidung aus 
glattem Polyester gefertigt und lässt sich somit leicht reinigen. Sanitär-Acryl ist 
ein sehr hautsympathisches Material und sehr witterungsbeständiges Material, 
dass sich hervorragend als Oberfläche für Whirlpools eignet. Bedingt durch 
die Verarbeitung des Acryl-Materials im Tiefziehverfahren können weiche und 
fließende Formen entstehen. Allerdings entstehen hierdurch auch Maßto-
leranzen, die fertigungstechnisch unvermeidbar sind. Des weiteren können 
insbesondere pearlescente Materialien, wie z. B. pearl und silber, Unregel- 
mäßigkeiten durch Verzüge und Lichtbrechungen in der Oberfläche zeigen. Auch 
sind Bildungen von kleinen, pickelförmigen Erhebungen nicht zu vermeiden. 
Diese beeinträchtigen in keiner Weise die Haltbarkeit und Dauerhaftigkeit des 
Beckenkörpers und können daher keine Beanstandungen darstellen. Acryl-
oberflächen sind leicht zu reinigen. Verunreinigungen sollten grundsätzlich 
mit viel lauwarmem Wasser und weichem Schwamm entfernt werden, um ein 
Verkratzen der Oberfläche zu vermeiden.

Kalk und Metalle sind mit sauren Reinigern, wie z. B. Essigwasser abzuwaschen.

Schmutz- und Fettränder können mit Laugen entfernt werden. Dabei ist 
stets darauf zu achten, dass die Acryloberfläche des Whirlpools nicht mit 
schäumenden Reinigern behandelt wird, da deren Rückstände beim Betrieb 
des Whirlpools aufschäumen können.

Keinen Hochdruckreiniger verwenden!  
Edelstahlteile nicht mit Säure reinigen!
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7. Baderegeln

Wassertemperaturen in Whirlpools liegen deutlich höher als z. B. in Schwimm-
bädern, weil erst durch Zusammenwirken von Wärme und Wasserbewegung 
die gewünschte Entspannung entsteht. Allerdings kann sich hierdurch auch 
eine erhöhte Belastung für den Kreislauf ergeben. Deshalb sollen folgende 
Baderegeln und Pflegeanweisungen beachtet werden:

Wassertemperatur:

Die Wassertemperatur soll bei ca. 36° C liegen. Höhere Temperaturen belasten 
den Kreislauf und führen zu Müdigkeit – geringere Temperaturen von z. B. 
32–33° C regen an und erfrischen. Die ideale Badetemperatur hängt natürlich 
von der individuellen Körperkonstitution ab.

Badedauer:

Je höher die Wassertemperatur, um so geringer die Badedauer. Bei  
36° C soll diese etwa 20 Minuten betragen. Bei 38° C nicht länger als 10–12 
Minuten.

Pausen machen:

Nach jedem Badegang sollte eine Abkühlphase von gleicher Dauer eingelegt 
werden, entweder an frischer Luft, oder in einem kühlen Schwimmbad. 

Vorreinigung:

Vor jedem Whirlbad den Körper gründlich durch ein Duschbad reinigen. Durch 
die hohen Wassertemperaturen führen eingetragene Verunreinigungen zu 
entsprechendem Verbrauch an Desinfektionsmittel.

Sauna und Whirlpool:

Sauna und Whirlpools sollen nur dann kombiniert werden, wenn die eigene 
Körperkonstitution dies wirklich zulässt. In jedem Fall müssen zwischen den 
Bädern die entsprechenden Abkühlphasen eingehalten werden.

Zu unterlassen:

Gar nicht gebadet werden soll nach Alkoholgenuss, gleich nach dem Essen, 
bei Erkältungskrankheiten oder gar bei Herz-Kreislaufbeschwerden.

Badezusätze:

Badezusätze gehören nicht in den Whirlpool. Diese können durch den Eintrag von 
Luft aufschäumen oder als Verschmutzungen im Düsensystem haften bleiben.
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8. Schaltpläne

Umstellung der Steuerung BP2100 von 230 V auf 400 V

Alle Anschlüsse in den farblich markierten Bereichen sind untereinander 
verbunden. Zum Umstellen auf 400V die Verbindungen J51 und J52 mit J36 
und J62 entfernen. J60 und J41 von J36 und J12 auf J51 und J52 umstecken. 
Zusätzlich J6 von der Expanderplatine von J53 auf J78 im grünen Bereich um-
stecken. Wenn die DIP-Schalter A2 bis A4 auf ON geschaltet werden, läuft die 
Heizung unabhängig.
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9. Checkliste für die Auslieferung von Whirlpools

Checkliste Whirlpoo

Checkliste für die Auslieferung von Whirlpools

Kunde wurde eingewiesen in:
                            ja                              nein

1. Befüllung und Entleerung des Pools                                                          

     .    Entleerungshähne und Absperrschieber                                                             

     .    Lufteinschlüsse

     .    Priming Mode

2. Bedienung des Displays

     .     Funktionen abrufen

     .     Tageszeit und Filterzeit einstellen

     .     Reinigungszyklen etc. 

3. Wasserpflege

      .      Reinigung der Kartuschen alle 1- 4 Wochen

      .      Wechsel der Kartuschen alle 12 Monate

      .      Wasserwechsel alle 3 Monate

    .      Injektor kann verkalken

      .      Ozonator ist ein Verschleißteil

4. Abdeckung

      .       Abdeckungen haben eine begrenzte Lebensdauer

      .      Regelmäßige Reinigung und Pflege mit spez. Pflegemitteln

     

5. Resysta

      .      Entfernung von Wasserflecken mit weicher Bürste

      .      ggf. Auffrischung der Farbe

6. Kopfstützen

       .    Rausnehmen

       .    Überzüge waschen

 .    Überzüge verschleißen

7. Stromanschluss

       .    Ist der Festanschluss gelegt?

Viel Freude an Ihrem neuen RivieraSpa!

Ort, Datum                                                       Unterschrift des Händlers                            Unterschrift des Kunden
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www.pools.de

Einer der führenden 
Hersteller von 
Fertigschwimmbecken,  
Schwimmbadtechnik 
und Whirlpools. 
Mitglied im BSW.


